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Anno 1735. Sonmbends den 16Julius. No.82. 
Berlin den t 2 . Jul ius. 

Se. Ksnigl. Majestät Haben den bisheri¬ 
gen ostfriefischen RegierungssPräsibenten, 
Herrn von Derschan, die wegen seines hohen 
Alters gebotene Dimißion, mittelst Beile¬ 
gung einer ansehnlichen Pension, in Gnaden 
bewilliget; und dagegen den bisherigen hiesi¬ 
gen Hof- und Kammergerichts-Rath, Herrn 
von Benicke. in Betracht der zeithero grlei-
sietea ersprießlichen Dienste, Rechtschaffen-
heit und Diensteifer, zum Präsidenten ge¬ 
dachter Regierung allergnädigst hinwiede¬ 
rum bestellet. 

Der Kammerherr, Herr von Flotow aus 
Bayreuth, und Herr Lieutenant von Flotsw, 
find nach Potsdam; und der Rußisckt uf t r l . 
kegaticnssekretair, Herr von Vtanloff ist 
«stch Paris abgeruset. 

Hamburg den 8. Inlius4 
Gestern ist der Schiffer BastiM Schorten-

boutmit i2iHTonnendererstenHollandischea 
und bald nacl) her der Schiffer Heinrich Bül t -
mann mit/ 524 Donnen der ersten Preuß. 
Heringe aus der Nordsee hier angekommen. 
— Seit dem 29. v. M . sind von hier za 
Schiffe in See gegangen. 
5 Oldenburg den 6. Jul ius. 

Se.Hochfmstl. Durch!, der Herr Herzog, 
Christian August, zu Holstein-Oldenburg, 
und Fürst Bischof zu Lübeck ist heme hier im 
74sten Jahre seines Alters verstorben. Der 
Hinttitt eines so edelgesinnten leutseeligen 
Fürsten wird allgemein bedauert. 

München den4.Iuliuso 
Zu Burghausen ist das Winlergetraide 

durch st«rtes Hagelwetter zuGrundegerich^ 



ech nnd 
23. Iun ius find die Einwohner ins größte 
Elend versetzt worden. Sie haben auf Lei¬ 
tern zu den Fenstern herausstelgen müssen. 
Manhatprozeßionaliter mit dem Hochwür¬ 
digsien das Wasser auf der Brücke benedizirt 
«nd tägliche Andachten angestellt. 

Regensburg den 4. Jul ius. 
Der neulich angelangte Rußischkaiserl. 

Kurier ist von hier nach Stuttgart) abgegan¬ 
gen, um dem dafigen Rußischkaiserl. Mini¬ 
ster, Grafen von Romanzow, gleiche Befehle 
zu Widersprechung der Ländertauschgeruchte 
zu überbringen. I n einigen Tagen wird der 
K. K. Minister am Kurmainzischen Hofe und 
oberrheinischen Kceise, Herr Grafvon Traut-
mannsdorf, wieder nach Regensburg zurück-
kommen, um dort im Namen des Kaisers 
denGerschten von gewaltsamerUmtauschung 
der Baierschen Lande gegen die Niederlande 
zu widersprechen. Die von ihman verschie¬ 
denen Höfen bereits gemachte Erklärung soll 
dahin lauten, daß Sr . K. K. Majestät die 
überall verbreiteten Umtauschungs- und Sä¬ 
kularisationsgerüchte desto empfindlicher ge¬ 
wesen wären, )e mehr dieselben wünschten, 
daß die Reichsverfassung in ihrem alten Zu¬ 
stande, und die Stande des Reichs in dem 
ruhigen Besitz ihrer Lander bleiben möchten; 
wie Sie denn auch zu Erreichung dieser Ab¬ 
sicht geneigt wären, mit den Standen des 
Reichs nähere Verbindungen zu wechselseiti¬ 
ger Garantie ihrer Länder einzugehen. 

Wien den 9. Julius. 
Schon unter dem 3. Dec. 1784 haben Se. 

K. M a j . einem jemaligen erstgebohrnen regie¬ 
renden Herrn Fürsten zu Nassau-Weilburg, 
Hlassau-Ufingen und Nassau-Saarbrücken, 
in Ansehung sowohl ihrer eigenen, als ihres 
uralten hohen fürstlichen Stammes und Ge¬ 
schlechtes besonderen Verdienste, das Prädi¬ 
kat Durchlauchtig-Hochgebohren allergnä-
digst zu ertheilen geruhet; dem zu Folge sind 
hierauf unter dem 12. März dieses Jahrs die 
«ewöhntjchen Kaiser!. NotlfikaMsschreibn 

w Chur-Maynz, Chur> Trier und Chur-
Tslln, als des Reichs-Kanzler, und an das 
Kaiser!. Kammergerlcht ergangen, damit 
gedachter Titel besagten Herren Fürsten, und 
denen jedesmaligen erstgebohrnen Nachfol¬ 
gern an der Regierung in allen Vorfallendes 
ten beygelegt werden Möge. 

Ans Syrmien wird gemeldet, es sey im 
vorigen Monate ein Handelsfchif des Grafen 
von Fe stetics, mit verschiedenen Waaren aus 
Wien kommend, bey Semlin angekommen, 
und mache sich gefaßt von da weiter nach 
Chersoń abzugehen, vorher aber einen Theil 
seiner nach Bukarest in der Wallachey, be¬ 
stimmten Waaren , dahin zu Lande zu versen¬ 
den. Der wssrdige Graf der aus besonderer 
Neigung und Vaterlandshebe aufdas Han¬ 
delswesen sich leget, befindet sich selbst an 
Bol^b jenes Schiffes, und gedenkt damit bis 
Chersoń zu reisen. — Es kommen auch sonst 
noch verschiedene andere mindereHandlungs-
schiffe fast täglich in jenen Gegenden an, und 
machen den Handelsverkehr mit den Türki¬ 
schen Staaten sehr lebhaft. 

Aus I tal ien. 
Die König!. Sizi l . Herrschaften haben am 

19. des v. M . zu Asti geschlaffen, und ßnd 
l)on da am 20. gegen Tur in aufgebrochen« 
llm Mittagszeit traffen sie zu Truffarello ein, 
wo der König und die Königin von Sardinien 
Muhme des Königs von Neapel) dieKötl. 
Reisenden erwarteten, und auf das freund¬ 
schaftlichste empfiengen. Die vier KHnigl. 
Personen bestiegen hieraufeinen einzigen Wa-
M , und fuhren nach dem Schlosse di Mon-
ngl ier i , wo die gesammle Konigl. Sard i -
usche Familie versammelt war, in deren Ge-
'ellschaft die Königl. Personen das Mit tag-
nahl einnahmen, dann aber nach Turin ab-
ühren, wo sie unter dem Jubel des häufig 
versammelten Volkes anlangten. Der Kö-
lig und die Königin von Neapel haben alld« 
en Pallast ihres Ministers, Marchese Gallo, 
ezogen, und haben seit ihrer Ankunft alltägs 
lch die abwechselnden Ergötzungen genösse«, 



Der König, von 
dem Könige von Sardinien oder seinem Mi¬ 
nister begleitet, besucht zugleich alles, was 
zu Turin und in den Gegenden umhermerks 
würdig ist, Am 2 i . des Abends hatte der 
Herzog von Chablais (Bruder des Königs 
von Sardinien) die Ehre, in seinem Pallaste 
das ganze Kömgl. Haus und die beyden Kön. 
Reisenden mit einem Nachtmahle zu bewir¬ 
then, aufwelchesein prachtiges Ballfester-
folgte. 

Aus neueren Nachrichten weiß man, daß 
I .S i z i i , M a j . nach einem Aufenthalte von 8 
Tagen? Turin wieder verlassen haben, und 
nach Genua gekommen sind, von wo sie am 
3O.V. M . nach Meiland abgereiset sind. 

ImjenftitigenCalabrien, zuGalliati, ist 
bor Kurzem unter den in zwey Partheyen ge¬ 
theilten Einwohnern ein lebhaftetBtreit ent¬ 
standen, zu dessen Endigung sie sogar mit 
Feuergewehren aufeinander losgiengen, und 
beyderseits — zum Glücke zwar^ niemanden 
gelobtet, aber sehr viele Menschen verwun¬ 
det haben. Die Ursache eines heftigenStrei-
tes war dieVerschiedenheit der Meinung über 
den Platz, wo die im Erdbeben verfallene 
Kirche nun aufs neue gebauet werden soll. 
Der Präsident derStadt hatte alle erdenkliche 
Mühe, die Streitenden auseinander zu brin¬ 
gen. 

Aus Italien den 20. I u n . 
Wie man aus Mailand vernimmt, so ist 

der Preis der rohen Seide auf einmal in der 
ganzen Lombardey um anderthalb Lire (etwas 
mehr als 25 Kreuzer) das Pfund gestiegen. 
Diesen Vortheil hat das Land einer neuen 
Verordnung des Königs von Spanien zu ver¬ 
danken, nach welcher zur Ewporbringung 
der fast ganzlich zu Grunde gegangenen Sei-
,denfabriquen inSevilla undValeneia 300000 
Pfund roher Seide zollfrey eingeführt wer¬ 
den dürfen. Einige Hanblungshäuser in 
Genua erhielten aus Spanien den Auftrag, 
den Einkauf zu besorgen, und da diese thr 
Augenmerk einzig nach der kombardey gerich-

tethatten, so geschah es burch bleft äusseres 
bentliche Concurrenz, daß der Preis der Seide 
aufeinmat erhöhet wurde. 

Romden l8 . I lM . 
Der hiesige Hof hat mit vielem Mißvers 

gnügen die Nachricht erhalten, daß derChur-
fürst von Cola ein geistliches Gericht nieder¬ 
gesetzt, wodurch dem Päbskl. Nuntius in alle» 
Appellationsfällen die Jurisdiktion entzogen 
wird, dergestalt, daß ln Zukunft der dortige 
Nuntius nur als ein bloßer auswärtiger M i¬ 
nister, ohne einiges Recht ausüben zu können, 
betrachtet werden soll. Man siehet hieraus, 
daß der Römische Hof nach und nach seine 
Gerichtsbarkeit gänzlich verliert, welche er 
bisher noch an auswärtigen Höfen hatte. 
Bey Errichtung der neuen Nuntiaturinden 
Pfalzbayerischen Landen sollen sich auch viele 
Schwierigkeiten hervorthun. 

Bon der Donau den 30. Iun ius . 
Die bei Semlin angelangten Türkischen 

Deserteure, deren Anzahl von einigen auf 
looO, von andern bis 4000 angegeben wird, 
sollen in K. K. Kriegsdienste aufgenommen 
und in 2 Freiregimenter vertheilt worden 
seyn. Die Offiziere dazu sollen aus den Kro-
atenregnnentern genommen, und das Kom-
mando dieser Brigade dem General Kleebeck 
verliehen werden. DieMontirung geschieht 
nach ihrer Landesart. ^ Der Großsultan 
hat dem Kaiser verschiedene überaus schöne 
türkische Hengste zum Geschensgeschickt, die 
aufKaiferl. Befehl in die Kaiser!. Stutereien 
verthM worden sind. 

Aus Spanien. 
Fu Almeria hat man vor Kurzem bei der 

Durchgrabung der Erde, zur Gründung 
eines neuen Barmherztgenhauses, einen mar¬ 
mornen keichenstein entdeckt, worauf nach¬ 
stehende Arabisch-Kufische Inschrift zu lesen 
war: I m Namen des barmherzigen Gottes. 
DurchlseineTapferkeit und Klugheit Haler 
die Feinde unterjochet, und viele Provinzen 
erobert. Dieses ist das Grab des Edlen 
El^DaaimNhmedBenIaeobMAiidi. Er 



starb (Gott fey chmbarmherzig) in der Nacht 
Kes 24. im Monat Di l Dachiat des Jahres 
54<>. Dieses Jahr der Hedschrah, das mit 
dem 1145 unserer Zeitrechnung übereinstim¬ 
met, zeigt an, daß jenes Oenkmal aus den 
Veiten herrühre, wo die Mauren einen gl oßen 
M e i l von Spanten inne hatten, und Mneria 
«nter dem Titel eines Königreichs besassen. 

Hollandische Gränze den 25 I u n . 
Zu Leiben war am Motttage den 2Osten 

bie ganze Stadt in Bewegung, da sämmt¬ 
liche Bürger-und Schützen Compagnien pa-
eadirten, und neue Fahnea erhielten, wobey 
der ganze Magistrat, auch das bürgerliche 
Cavalller-Corps ln gelben Uniformen gegen¬ 
wärtig warm. Der präfidirende Bürger¬ 
meister Chaftelein wickelte selbst die neuen 
Fahnen aus einander, und überlieferte sie den 
Capltäns mlt einer feurigen Anrede, worinn 
er die versammelten Bälger im Namen des 
ganzen Magistrats. Unsere Lust/ Unsere 
Hoffnung, Unser Vertrauen und Unsere 
Liebe nannte, sie ermahnte/ den goldenen 
Spruch: ^ e ^ ^ 7 « a a ^ H ^ a ^ ) nie zu ver¬ 
gessen, und ihn flch stets zur Richtschnur ih¬ 
rer Handlungen zu wählen, und die neuen 
Fahnen als eine wohlverdiente Perle ln ihrer 
Krone anzukchen. I n der Antwort, welche 
Her älteste Capllän im Namen der Bürger? 
Mast ertheilte, wurde der wahre unerschüt¬ 
terliche HeldenmuO, der die berühmten Leid-
«er von den frühesten Jetten bezeichnet hat, 
erwähnt und der Gott der Nirderlande an¬ 
gerufen, Hre wichtigen Bemühungen zu se¬ 
gnen. Die ganze Ceremonie wutdeAbends 
« i t vielen Mahlzeiten beschlossen. 

Constantinopel den 27 May. 
Der welcher 

noch nielm Ministeriogcwesen, versteht fich 
sehr wemg auf Politik, wird aber sonst für 
einen standhaften und muchigen Mann ge¬ 
halten. I n dem letzten Kriege mit den Rus¬ 
sen, als die Türkische Armee zuletzt gänzlich 
jn die Flucht geschlagen ward, war ê  der 
Mzige, der mit einem kleinen Korps de» 

Rückzug deckte, und babuech den Ruln der 
ganzen Armee vsrhtnderte, weshalb er auch 
zum Pacha von zRoßschwelfm und Gou¬ 
verneur von Oczakow ernannt ward. Er 
ist schon ein Mann von hohen Jahren, aber 
nock ziemlich gesund und munter. Seine 
Reise von Oczakow nach Constantinopel 
mußteer sehr beschleunigen, well er nach ges 
wiffm astrologischen Wahrnehmungen, die 
man um Rath geftaget hatte, durchaus den 
yten dleseS des Morgens um loUhr und 
48 Minuten hier eintreffen sollte, welches 
denn auch pünctlich geschehen ist. Sein Ge¬ 
folge bey seinem Einzüge war sehr ansehnlich. 
Es wmen dabey alle Agenten, die ihm von 
jedem Mitglieds des Ministers entgegen ^ 
schickt worden, ferner alle Glieder des M l -
nlsterii seibst, worunter sich auch der Mu f t i 
und der Caimacan befanden. Bey derAuB 
dienz, welche er bey dem Großherrn hatte/ 
wurden ihm seine Instrucllonen und das 
Mchssiegel von demselben selbst Übergeben. 
Nachher begab er sich zu Pferde in großem 
Staat , in Begleitung des Muf t i und der 
übrigen Glieder des Minister!!, nach der 
Pforte, wo ihm der Caimacan an der Treppe 
entgegen kam. I n dem Augenblick, da er 
vom Pferde stieg, ward, nach Türkischem 
Gebrauch, 12 Schafen der Hals abgeschnit¬ 
ten. Der Caimacan, dessen Funktionen nu« 
durch die Ankunft des Großveziers geendigt 
sind, begab sich hierauf als Capitain-Pacha, 
oder Grog-Admiral , nqch dem Arsenal 
zurück. 

Vermischte Nachrichten. 
Der Herzog von Choiseul Halle fich in feiner 

Jugend dieNativilät stellen lassen: man hatte 
ihm prophezeiht, daß er in einem Aufruhr 
(zeäiticm) das Leben verlieren würde. Nach 
seinem Tode sagte man: DieProphezeihung 
sey richt ig eingetroffett, denn er habe tn einem 
Aufruhr der Aerzte sein Leben verlohren; 
denn l2 Aerzte, die gebraucht wurden, wa? 
ren beständH uyeins mit einander. 

- Machttag 



Nachtrag aä No. 82. Sonnabends den 16. Julius. 1785-
I lz der prwiZsgirtm Schlefischen Zeimngs^Expedition/ Wilhelm Gottlieb Norns ^ 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Deklaration die Vmbicatlon, Erneuerung und Amortisation der Bank^Noten, Pfandbriefe, 

Tobacks- und Sfchandllmgs - Actien und anderer Mię?/ a^//?o^e^ betreffend. De 
Dato Berlin den 2z May 1785. Folio. Lßfgr. 

PhadersAesopiÄ)s Fabeln, teutsch, in Reimfteyen Jamben, Gerseztvon I.G.Gerike, Pro¬ 
fessor am Maria MagdalenaischenGymnasio zu Breslau, 8. Breslau, 785 losgr. 

Neusies Berlinisches Kochbuch, oder Anweisung Gpßisen, Saucen und Gebackenes schmack-
Haft zuzurichten, 8. Berlin, 785 15 tgr. 

Vermischte Erzählungen und Einfalle zur allgemeinen Unterhaltung, soles Stück, 8. 
Berlin, 8sgr. 

Chronik für die Jugend aufdas Jahr 1785. i ten I . lies Vierteljahr, 8.Augsb.785 i2sg^' 
Der guthsr^igeMurrkoftf, ein Lustspiel in 3 Auszsgen^ freyüberstzt nachsGoldonls /e Kem?-?-« 

///e///^?.^//^ 5i. München. 'T'Ki: 6<ar. The neiv Pocket Diciionary ofthe frmo'h and English langiiüges by^Thomas] Nugent3 2 Vol> 
gr. /2* a London, ygi 2 RthL 

(3ur Nachricht.) Da die König!. Krieges- und Domatnen-Cammer resolviret, 
zu Poußirung des Seidenbaues e^^o^ma^^ H'/<e îH auszusetzen, und i ) derjenige, 
der unter denenjenigen die zum erstenmahle Gelds erbauen die mehrefie erzeuget 25Rthlr. 
und 2) ein jeder der zum erfiemnahle Seide bauet, jsdoch nicht unter einem Pfund, 
loRth l r . erhalten scU; so wird solches dem Publico hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 
^ i H w m Breslau den 4 Juli i 1785. 

(1 .5 . ) König!. Preuß.Breßl. Krieges-und Domainen-Cammer^ 
(ZurVjlachricht.) Da die von Gr . König!. Majestät allergnädigft octroyterte He-

rlngs-Fischerey-Compagnie zu Emden für dieses Jahr 43 Buvsen in See geschickt hat, und zu 
hoffen ist, daß vermittelst derselben durch Gottes Segen so viel werde gefangen werden, daß 
nach der Allerhöchsten Intention die sänttliche Königliche Provinzien zu ihrem Consumo dar-s 
Mit Versorgt werden können; die Lsbl. Schlestsche Kaufmannschaft aber, durch Verordnung 
EinerHochpreißlichen General Administration und eines sich darauf beziehenden Rescripts 
hes Königl. Etats- und in Schlesien dlriglrenden Ministre Herrn von Hoym Excellenz bereits 
zur Abnahme von iooc> Tonnen Heringe vom dlesMrigen Fang angewiesen ist; so habe ich, 
um mich des von der Dlrectlsn hierzu erhaltenen Auftrags zu entledigen, Einer gesammtm 
Löbl. Schlesischen mit Heringen verkehrenden Kaufmannschaft solches hierdurch in Erinne¬ 
rung bringen sollen, um mir die Austrage, so viel ein jeder ohngefehr zum Consumo in Schle¬ 
sien nöthig zu haben glaubt, inzelten auszukitten, die ich so viel als möglichen Ihrer Zuftie--
denhelt zu vollziehen mich bestreben werde; wie dann auch denenjenigen welche zu Menagie-
rung der Kosten ftlche unterhalb Breslau bis zur Schlefischen Gränze ausgeladen zu habe» 
wünschen, darmit aedlenet werden kan, wann sie sich zeitlich desfals erklären. Solle diese 
Erinnerung ohne Effect bleiben, und der Erfolg seyn, baß alle Einführe des ausländischen 
Herings zum Consumo in Schlesien verboten würde, so hätte sich ein jeder selbst zuzuschreiben^ 
wann er die verschriebene fremde Heringe ausser Landes schicken müßte, und dadurch zu Scha¬ 
den käme. Breslau den 9 Jul i i 1785. Johann Jacob Löhnis, 

als der zum Verschleiß des Emdner Herings in Schlc sien bestellte Commißlonair. 
(Zu verauctioniren.) Montags den 25 Jul i i Früh um 9Uhr sollen auf dem hiefiß 

gen Rachhäusllchen Färstensaale verschiedene Effekten, worunter eine Windbüchse mit vor¬ 
kommen wird, öffentlich verauctlonlrtwerden. Bres laudenlz Iu l l l i785. 



(Zuveranctioniren.) Den 8 August c.a. und folgende Tage, sollen in bemanftem 
Keherbe' Kî  sh weit der Röhre sub No. 1154. gelegenen Hause, dle Nerlassenschafts Effefteu 
der verstorbenen Bareth-und Strumpfmacher-Wittib, Eva Stelnbergin. bestehend in Pre-
tlofis, Gold, Silber, ketnenzeug, Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer, Meßing, Meubles, Bös 
chern zugerichteten und rohen Strümpfen verschiedener Couleuren, öffentlich verauctlonirt 
werdsn, welches dem Publiko, und besonders dem Bareth- und Strumpfmacher-Mittel hier¬ 
mit bekannt aemacht^ „«„_«___. 

(Bri l lanten zu verkaufen.) Oie Breslauischen Stadtgerichte machen hierdurch 
bekannt, da^etn großer ungefatter Brillant, am Gewicht zu l^^arath, inaleichen IS Stück 
kleinere Brillanten, am Gewicht zusammen 2^ Karath, m T'e^moden 22 Augusts 5. Früh 
um lo Uhr auf allhiessgem Rathhäuslichen Fürstensaale öffentlich fellgebothen und dem 
MctWeihenden gegen baareBezahlung überlassen werden sollen. Worna h fich Kauflustige 
zu " ^ ten^ Breslau den 24IUNÜ1785. ^ 

""(3ur V^achrichc.) Oa vermöge N^ /^ /H nom 28 April c. a. der 18. §. des zweiten 
Capitels des Acclse Reglements de Anno 1756. erneuert worden, daß von demjenigen Ge¬ 
treide welches anstatt Habers noch gefuttert zu werden pflegt, die Consumtions-Accl l sgr. 
l o d ' . p ^ SHeffel bezahlet werdensoll, so wird solches denen samtlichen hiesigen Gastwirthen, 
K^etschmern Härdlern, Lehnkntschern Pferdeverleihern lc. hierdu ch bekannt gemacht, und 
filr der auf jeden Scheffel mlt 2 Rehl. festgesezten Strafe jedermänniglich hierdurch gewarnet. 
Breslau dm 4 Julii 1785^ Känigl Preuß^ Policey^D rectorinm. Hoyoll. 

^KZiZal 6/tätwder H. G . N)ercl)schen Gläubiger.) Von den Breslau. Stadtgerich¬ 
ten werden alle und jede, welche an den i^/o/^e^o gewordenen bürgert. Schumacher Carl 
Gottlieb Werth und dessen in einem Hause und Sckubank a u f ^ . 2 2 6 6 M t h l u.5OORthl. 
tanret, und in dengelöseten Auctions Gelbern ^ ^ 9 6 
Wg Oiiiam verfallenes Vermögen e^Moc/̂ 5/eca/?/>e einige Rechtsgültige Ansprüche zuhaben 
vermeinen, vom 10May c.a. angerechnet, binnen zwölf Wochen, und zwar ^ Te^/^/M 
»e^emro t̂t/mden 2 August c.a. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu et nennten'Deputato 3el-
leall Hrn.Ass<ssore Pissorius in ordentlicher Gerichtsstelle e^7//?//7ca«iittm/3^ee. 
F e ^ M / ' ^ a ^ c e c ^ / e ^ ^ e ^ ^ entweder persöhnlich oder durch zuläßige Bevoll¬ 
mächtigte zu erscheinen, conpoclret und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder 
der andre der Werthschen Credltomm allzuweiter Entfernung oder anderer legaler Ursachen 
wegen an der persönlichen Erscheinung gehindert würden oder es ihm an Bekanntschaft unlez 
den hiesigen Justiz Commissarien fehlte, sich entweder an den Hrn. Justiz Comissarius Oettel 
oderWeldlzer m wenden, und ihn milder benöthigten Information und Vollmacht zu ver¬ 
sehen habe. ^Breslau den zMay l?85. . . ^ 

^Neuer Verkaufs ^Termilt eines Gräupner-Urdars.) Dle Breslaulschen 
Stadtgerichte machen hiermit bekannt: daß auf Ansuchen der Trunkeschen Real Gläubi¬ 
gen? verwit. Kretschmerin ein neuer ?^,Mm/51./cl>atto«i/, auf den Carl Gottlleb Trunkes 
sHen zu 6Oo Rthl. Cour. gerichtlich gewürdigten Graupner Urbar, auf den 30 August 
L anberaumet worden; wornach fich Kauflustige zu achten, und solchen Blethungs<Ter¬ 
min an ordentlicher Gerichtsstelle Vormittags um 11 Uhr abzuwarten, auch hiernächst 
zu gewärtigen haben; daß solcher Urbar dem Meistbietenden und Bezahlenden, «n dtesim 
Termino ohnfehlbar aH?^/cl>5, auf die, nach deßen Ablauf etwa einkommenden Gebothe 
«ber ni vt weiter regectlrt werden wird. Dene^?» Breslau den 28 I u n . ,?8<;. 
'-̂  Capltalla zu verlehnen.) Es liegen verschiedene Capttalla zu 5.10.15.20. mehr 
«nd we:i»er Tausend Relchsthaler zum Unterbringen auf Land- und andere Güther, gegen 
hinlängliche Sicherheit parat, und kan darüber von dem Cammec-Prvcuratore Tlelsch w 
Breslau nähere Nachricht eingeholt »erden. 



(3u verkaufen.) Zum Verkauf des in Lehmgruben gelegenen und auf940 Rthlr. 
gerichtlich abqeschazten Kretschams samt da u gehörigen Flekgen Acker und Garten von 
einem halben Morgen, ist e;n neuer I^c/>atto«l?^?»/,z auf den 21 Juli i c. Vormittags um 
y Uhr anderweitig a beraumet worden, welches Kaufiustigen bekannt gemacht wird. 
Breslauer Stadt Land Güther-Amt 

(Zur Nachricht.) Da dte Verlassenschaft des verstorbenen Königl.Ober-Bergomts« 
Assessoris Duneman«, an seine auswärtigen Erben bald verabfolgt werden soll, so fordere ick, 
als Bevollmächtigter der Erben, hiermit alle diejenigen, welche an denselben oder dessen ̂ KlM 
noch etwas zu fordern haben, hiermit auf, sich bey mir a Dato binnen i43aqen zu melden, 
wldrigenfals dieselben stch werden müssen gefallen lassen, sich nach Clausthal an die Erbe» 
selbst mit ihren Forderungen zu wenden. Breslau den 16 Juli i 1785. 

Schmidt, Könlgl. Ober-Bergamts-Asseffor. 

(^yemezu haben.) Bey dem Kaufmann Sessa in dergoldnen Sonne aufder Reus 
schen Gaße, sind nebst verschiedenen Sorten Ungarische, Französische und Spanische auch 
extra seiner Burflunder und pellt Burgunder Weine, inglelchen verschiedenes eingemachtes 
Obst sowohttrocknes, als auch in Brandtwein, und Zucker, wie auch unterschiedliche Gelees 
zu haben. ^ . ^ ^^ ^ ^ ^ ^ , , ^ .. 

^(Diverse Brunnen.) Denen respective Lsebhabern mlnerallHerBrunnen j mache 
hierdurch ganz ergebenst bekannt, daß dieser Tagen von der 2ten Schöpfung, ganz frisch 
erhalten habe Egerlschen Brunnen, Seltzer Brunnen, Pirmonter Brunnen, Cchwalba-
cher und Spaawaßer. Seidschützer Bitterwaßer aber erwarte von der 2ten Schöpfung 
binnen etlichen Tagen ebensals ganzem von der Quelle. 
und Altwaßer kommt wöchentlich ganz frisch att, uttd sind sämmtliche Brünnen vor die 
billigsten Prelße bey mir zu haben: Carlsbader, Egerisch und Bitter Saltz find ebenfals 
mit angekommen und vor Breslau den n I M 1785. 

Carl Friedrich Eberlein, iln goidnen Anker̂ in^der Stockgaße. 
M^ermiethen.) Auf der äußern Echweidnitzjfchen Gaße in N0.769. lm^oldnen 

Krebs, ist die zweite Etage zu vermiethen, und bald zu beziehen. ^^ 
(Zu vermiechen.) I n dem Rumbaum^en Hause am Ecke des Neumarlts ist die 

Herrschaftliche Wohnung der 2ten Etage nebst Stallang und Wagen-Remise zu vermies 
then, und ausMichaell^. a. zu beziehen. ' . '̂ 
' (Zu vermiethell.) Es ist aufder äußern Schweidnttzer Gaße in No. 763. diezweite 

Etage, bestehend in z Stuben, 2 Alkoven, einer Küchel, i Keller und z Kammern zu vermiß 
then, und ^ — ^ . ^ ^ « . ^ ^ « . ^ — . 

(Zu verkaufen.) Es wird hiermit angezeiget, daß ausdem Neumarkt das Hauß 
No. l6z8oor82oRthl., nebst einerHolzkrämerbaude und zween Butter-und Käse-Gerech-
ttgketlen oor 42oRi^zu^rtauffcnf ind. ^ ^ ^ ^ 

(Zu vermieihen.) Auf der Reuschen Gaße in denen z Mohren lsi die erste Etage, 
nebst Slallung, Wagenremise, Heu- und Hafel boden. nächst künftige Michaeli, oder auch 
bald, zu vermiethen und ist sich Eigenthümer zu melden. 
"" ^^(N>indspielsoverlohren.) Es ist den izten dieses ein kleines Windspiel, männ¬ 
lichen Geschlechts, verlohren woben; derselbe ist von schwarzer Farbe, weisser Brust und 
weiffen Fassen, hat auf derStirne ein ganz kleines weisses Plaßgen und an dem Schwanz ein« 
«velsse Spitze. Wer denselben bey sich hat, oder leinen Aufenthalt anzugeben weiß, wird er¬ 
sucht es dem Böttnermeliter So'dner im Schmeliischm Hlnltthauft neben dem Juchthause, 
anzuzeigen, und dafür ein Dou«nr zu erwarttn. 



.(Tuvermiechsn.) I n No. 166. auf der Molaigaße ist eln apiirtes gelegenes Ge^ 
wölbe nebst Wohnung zu vermischen, und sich deswegen bey demEigenthümer ;u melden. 

(3uverpachten.) Mec rschütz :m Mgaltzschen Creiße. Pachtlusiigen Vrckuern wlro 
hiermit bekannt gemacht, daß das hiesige Herrschaftliche B:er- und BrandnveimUrbar, wels 
ches bis hieherIährlich 4oo Rthl. reinen Pachtzins getragen hat, nächstkommenden Termj, 
num Michaelis c. a. aufcin ober mehrere Jahre zu vermlethen offen stehet. ?e? ?,//>m.s //cimi/s-
M5 ist den 29 August Früh um 9 Uhr aufaNhiestgem Herrschaftlichen Schloß ftstgesezt, wo^ 
selbst auch dle diesfalligen näheren Bedingungen eingeholet wecdm können. 

P r ä n u m e r a t i o n s - A n z e i g e 
J o h a n n Adam N e l S / Hofkammerraths, Reichspostmelsters und Verfassers der Erlang 

ger Realzeitung, Gedichte, prosaische Aufsätze, und freundschaftliche B r i e fe . 
Nach dessen Tode aufgesammelt von den Herren Legationsrath Bödecker, undRelchs-
pottmeister Weis/ Erstes Bändchen. 

Ich kann dem Publicmu von dem, was es unter diesem Titel erhält, keineschönere 
Nachricht geben, als wenn ich des dermaligen Herrn Verfassers der Erlanger Realzei¬ 
tung, Stück 50. eigne Worte hievon anführe: " M i t inniger Freude theile ich heute den 
Freunden der Muse des nun verewigten Hrn. Hoftammerraths und Neichspostmeisters 
Wels , des unvergeßlichen ehmaligen Verfasse s dieser Zeitung, dle frohe Nachricht mit, 
daß sich zween edle Männer, der herzoglich-gothalsche Lsgatwnsrath in Wien, Herr Bös 
decker, einer der vertrautesten Freunde bes verewigten, und sein Bruder der nunmehrige 
hiesige Hr. Reichepestmeister Wels, aufVerlangen vieler Freunde entschlossen haben, seine 
aufgefundenen Gedichte, (unter welchen viele Freymaurerfesten ihr Dasein zu danken haben) 
prosaischen Aufsätze und freundschaftlichen Briefe in einigen Bändchen herauszugeben, Wer 
die unerschöpfliche Laune, den seinen Wltz, den Gedanrenreichthum, und die unnachahm¬ 
liche Kraft im Ausdruck des Verewigten kannte und bewunderte, der wird seinen Liebling 
in seinen nachgelassenen Schafften gerne wieder aufsuchen und sich freuen, daß er auch 
noch nach dem Tode fortwirken wird. Seine freundschaftlichen Briefe werden dem Pu¬ 
blikum auch sein Herz, daß so oft verkannt wurde, öffnen: Denn er erscheint darinn sy 
ungeschminkt, als man sich seinem Freunde zeigt; aber immer spricht er mit der nämliF 
chen Kraft und Eigenheit seines St i ls von Freundschaft, Rechtschaffenhelt ünd Liebe, und 
nichts kömmt seiner Begeisterung gleich, wenn er von Deutschlands großen Kaiser spricht. 
Doch, braucht man den braven Deutschen auf dle Ueberbleibsel eines Mannes aufmerksam 
zu machen, der der Liebling derNazion w a r ? " Ich weiß nichts hinzuzuseßen, als dasein 
paar Trostbrlefe des ersten Bandchens kühn sich an den Aufsatz anschließen mögen, derbem 
nua seligen Herrn Verfasser «ach der Verklarung der unvergeßlichen Maria Theresia 
unsers Imperators göldne Erkenntlichkeit eintrug, und daß ihm seine mehr^rn Liebesbriefe 
die Gestalt eines Romans geben, den sein Herz eben so originalisirt, wie sein Kopf. Das 
erste Bändchen von 16bis i8 Bogen erscheint in meinem Verlagemit aller topographischer 
Schönheit, samt einer kurzen Lebensbeschreibung des Seligen, und mit seinem Bildniße 
geziert zu Anfang des Septembers, und bis dahin werden in meiner Buchhandlung gm 
hohen Markte Nro . 522. 45 kr. Kaisergelb Pranulmratlon angenommen. Nachher ist 
der Preis 1 fl. 15. kr. Diejenigen so in Schlesien pränumerjren wollen, können es in der 
Wlllhelm Gottlieb Kornschen Buchhandlung thun. Wien den 9 Jul i i 1785. 

^ Anton Gasler, Buchhändler. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 

zu Breslau in Wilhelm Gottlkb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und find auch aufallen König«. Postämtern zu haben. 


